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Einleitung 
Für viele Menschen ist der Übergang zur 
Großelternschaft ein zentrales Ereignis in 
der zweiten Lebenshälfte. Bisherige Stu-
dien deuten jedoch daraufhin, dass sich 
der Übergang zur Großelternschaft zu-
nehmend in ein höheres Alter verschiebt. 
Zudem wird erwartet, dass der Anteil älte-
rer Menschen, die Großelternschaft erle-
ben, aufgrund sinkender Kinderzahlen 

und zunehmender Kinderlosigkeit zurück-
geht (Mahne & Huxhold 2017, Mahne & 
Klaus 2017, Leopold & Skopek 2015a). 
Dieses Fact Sheet stellt auf Basis des 
Deutschen Alterssurveys 2008, 2014 und 
2020/21 dar, wie viele ältere Menschen 
Enkelkinder haben, wie alt sie im Durch-
schnitt bei der Geburt ihres ersten Enkel-
kindes waren und wie viele Enkelkinder 
sie durchschnittlich haben.

Datengrundlage 
Die Analysen basieren auf Daten des 
Deutschen Alterssurveys (DEAS), einer 
repräsentativen Quer- und Längs-
schnittbefragung von Personen in der 
zweiten Lebenshälfte, die in Privathaus-
halten leben (Vogel et al. 2020). Die 
Studie wird aus Mitteln des Bundesmi-
nisteriums für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend gefördert. Verwen-
det werden die Erhebungswellen 2008, 
2014 und 2020/21. An der Erhebung 

 
1 Für die Jahre 2008 und 2014 liegen auch Zahlen von Mahne und Klaus (2017) vor. Allerdings weichen 
diese leicht von den hier berichteten Zahlen ab, da die jüngsten Befragten in der Stichprobe von Mahne 
und Klaus (2017) 40 Jahre alt waren, im Jahr 2020 jedoch nur Personen im Alter ab 46 Jahren befragt 
wurden. Zudem beschränkten sich die Analysen von Mahne und Klaus 2017 auf Erstbefragte; während in 
dieser Auswertung die Informationen aller Befragten verwendet werden (2020 wurden nur Personen be-
fragt, die bereits mindestens einmal zuvor am Deutschen Alterssurvey teilgenommen hatten). 

2020 nahmen 5.402 Personen im Alter 
ab 46 Jahren teil. Für das Jahr 2020 
können Informationen zu Personen im 
Alter von 46 bis 90 Jahren ausgewertet 
werden. Die gesamte Altersspanne wird 
verwendet, um die Zahl der Großeltern 
in Deutschland zu schätzen. Um Aus-
sagen über Entwicklungen im Zeitver-
lauf zu treffen, muss die Stichprobe auf 
Personen im Alter von 46 bis 85 Jahre 
begrenzt werden.1 
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Anzahl der Großeltern in Deutschland: 
Um die Anzahl der Großeltern in 
Deutschland zu schätzen, wurden 
Hochrechnungen des Mikrozensus zur 
Bevölkerungszahl in der Altersgruppe 
von 46-90 Jahren mit dem Anteil der 
Personen dieses Alters im Deutschen 
Alterssurvey 2020, die mindestens ein 
Enkelkind hatten, verknüpft.  

Übergang zur Großelternschaft: Das Al-
ter beim Übergang zur Großelternschaft 
wurde über das Geburtsjahr des ältes-
ten Enkelkindes berechnet. 

Enkelzahl: Die durchschnittliche Enkel-
zahl wurde für diejenigen Personen 
ausgewiesen, die mindestens ein En-
kelkind haben.  

Berichtet werden gewichtete Anteils-
werte und gewichtete arithmetische Mit-
telwerte unter Verwendung von Metho-
den, die die geschichtete Stichproben-
ziehung berücksichtigen. Dabei werden 
Unterschiede zwischen Erhebungswel-
len auf statistische Signifikanz getestet. 
Verwendet wird ein Signifikanzniveau 
von p = 0.05. Ist ein Befund statistisch 
signifikant, so kann mit mindestens 95-
prozentiger Wahrscheinlichkeit davon 
ausgegangen werden, dass ein festge-
stellter Unterschied nicht nur in der 
Stichprobe, sondern auch in der Ge-
samtbevölkerung vorhanden ist. Ist ein 
Befund nicht statistisch signifikant, ist 
es möglich, dass beobachtete Unter-
schiede in der Stichprobe nur zufällig 
zustande kamen.

Wie viele Großeltern gibt es in Deutschland? 
Im Jahr 2020 hatten Daten des Deut-
schen Alterssurveys zufolge 49 Prozent 
der Menschen im Alter von 46 bis 90 Jah-
ren mindestens ein Enkelkind. Das ent-
spricht hochgerechnet rund 20,16 Millio-
nen Menschen in Deutschland. Darunter 
sind viele Großeltern mit erwachsenen 
Kindern, denn die gemeinsame Lebens-
zeit von Großeltern und Enkelkindern be-
trägt zwischen 21 Jahren (Männer in 
Westdeutschland) und 35 Jahren (Frauen 
in Ostdeutschland) (Leopold & Skopek 
2015b). 

Immerhin 32,8 Prozent der Menschen im 
Alter von 46 bis 90 Jahren und damit 
rund 13,48 Millionen Großeltern hatten 
Enkelkinder im besonders betreuungsin-
tensiven Alter bis 13 Jahren (Bünning et. 
al. 2021). 

Der Anteil älterer Menschen mit Enkelkin-
dern hat sich im Verlauf der letzten Jahre 
nicht verändert. In den Jahren 2008 und 
2014 hatten je 47 Prozent der Menschen 
im Alter von 46 bis 85 Jahren Enkelkin-
der, im Jahr 2020 waren es 48 Prozent 
der Menschen dieser Altersgruppe. Die-
ser Unterschied ist nicht statistisch signifi-
kant. 

Alter bei Geburt des ersten Enkelkindes und durchschnittliche Enkelzahl
Das Alter bei Geburt des ersten Enkelkin-
des ist in Abbildung 1 dargestellt. Män-
ner, die im Jahr 2020 mindestens ein En-
kelkind hatten, waren bei der Geburt ih-
res ersten Enkelkindes im Durchschnitt 
55,7 Jahre alt. Frauen waren bei der Ge-
burt ihres ersten Enkelkindes etwas jün-
ger, nämlich durchschnittlich 52,8 Jahre 

alt. Die Geschlechterunterschiede lassen 
sich darauf zurückführen, dass Frauen, 
die einen männlichen Partner haben, in 
der Regel jünger als ihre Partner sind und 
somit bei der Geburt ihrer eigenen Kinder 
und schließlich auch ihrer Enkelkinder 
jünger sind.



Großeltern in Deutschland  3 
 

 
 

 

Abbildung 1: Alter bei Geburt des ersten Enkelkindes 2008, 2014 und 2020/21 
nach Geschlecht (in Jahren) 

 

Quelle: DEAS 2008 (n=3.984), 2014 (n=5.177), 2020/21 (n=2.916), Personen im Alter von 46-85 Jahren, die mindes-
tens ein Enkelkind hatten, gewichtet, gerundete Angaben. Für Großväter sind die Veränderungen zwischen allen drei 
Erhebungszeitpunkten signifikant, für Großmütter die Veränderungen zwischen 2014 und 2020. 
 

Betrachtet man das Alter beim Übergang 
zur Großelternschaft im Zeitverlauf, zeigt 
sich, dass sowohl Männer als auch 
Frauen immer später im Lebensverlauf 
Großeltern werden. Großväter waren 
2008 bei der Geburt ihres ersten Enkel-
kindes noch durchschnittlich 53,3 Jahre 
alt und im Jahr 2014 durchschnittlich 
54,6 Jahre alt. Die Altersunterschiede 
zwischen allen drei Erhebungszeitpunk-
ten sind statistisch signifikant. Bei Groß-
müttern lag das Durchschnittsalter bei 
Geburt des ersten Enkelkindes im Jahr 
2008 bei 50,9 Jahren und im Jahr 2014 
bei 51,4 Jahren. Der Unterschied zwi-
schen 2008 und 2014 ist statistisch nicht 

signifikant. Im Jahr 2020 waren Großmüt-
ter bei der Geburt ihres ersten Enkelkin-
des jedoch signifikant älter als in den vor-
hergehenden Erhebungsjahren. Großel-
tern im Alter von 46-85 Jahre hatten so-
wohl im Jahr 2014 als auch im Jahr 2020 
im Durchschnitt 3,0 Enkelkinder. 2008 
hatten Großeltern noch durchschnittlich 
3,1 Enkelkinder. Der Unterschied zwi-
schen 2008 und 2014 ist statistisch signi-
fikant. Die rückläufigen Geburtenzahlen 
spiegeln sich somit auch in geringeren 
Enkelzahlen wider. In den letzten Jahren 
setzte sich dieser Trend allerdings nicht 
weiter fort.

 

Fazit 

Im Jahr 2020 hatte fast die Hälfte der 
Menschen im Alter von 46 bis 90 Jahren 
und damit rund 20,16 Millionen Men-
schen in Deutschland Enkelkinder. Dieser 
Anteil ist seit 2008 stabil geblieben. Somit 
zeigen sich für den betrachteten Zeitraum 
keine Hinweise darauf, dass zunehmend 
weniger Menschen Großelternschaft erle-
ben. Das Alter bei der Geburt des ersten 

Enkelkindes hat sich im Zeitverlauf je-
doch sowohl für Großmütter als auch für 
Großväter immer weiter nach hinten ver-
schoben. Zudem nahm die durchschnittli-
che Enkelzahl zwischen 2008 und 2014 
leicht ab. Dieser Trend setzte sich 2020 
jedoch nicht fort. 
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